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DIE MOTIVLAGE IST KOMPLEX 
3 Fragen an den Autor und Regisseur Calle Fuhr

„Die Quelle“ ist Deine neue Produktion, in der Du Dich  
in Zusammenarbeit mit der investigativen Journalismus  
Plattform DOSSIER in die Tiefen des Whistleblowing  
begibst. Wie seid Ihr auf die Idee zum Thema gekommen?
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Du hast im Zuge Deiner Recherche auch mit echten  
Quellen gesprochen, also Menschen, die ein Risko eingehen, 
um Missstände aufzudecken. Gab es Momente in den  
Begegnungen, die Dich überrascht haben?
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Quellen, durch deren Hilfe gravierende Missstände auf-
gedeckt werden können, lassen sich auch als Held*innen 
wahrnehmen. Du hast Dich in der Figurenzeichnung aber 
dazu entschieden, auf eindeutige Held*innengeschichten  
zu verzichten. Gab es einen besonderen Grund dafür?
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Die Fragen stellten Esther Holland-Merten und  
Johannes Gaisfuss.
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In dieser Inszenierung kommen Fachbegriffe aus dem 
Journalismus vor. Einige davon werden hier kurz erklärt:

Whistleblowing-System
Ein Whistleblowing-System ist ein internes Meldesystem 
in Unternehmen, über das Mitarbeitende oder Externe 
Personen Missstände oder Gesetzesverstöße vertraulich 
oder anonym melden können. Die Meldung wird von einer 
zuständigen Stelle (z. B. der Compliance-Abteilung) geprüft 
und es werden bei Bedarf Maßnahmen ergriffen. Wichtig 
ist, dass Hinweisgeber*innen gesetzlich geschützt sind  
und keine Nachteile befürchten müssen. Die Hinweisgeber-
schutzrichtlinien wiederum sind die Regeln und Vorgaben, 
die festlegen, wie mit solchen Meldungen umgegangen  
wird und wie Hinweisgeber*innen geschützt werden.

Compliance
Compliance bedeutet, dass ein Unternehmen und seine  
Mitarbeitenden alle geltenden Gesetze, Regeln und internen 
Vorschriften einhalten. Dazu gehört z. B., dass man korrekt 
arbeitet, keine Korruption betreibt, Datenschutz beachtet 
und ethisch handelt. Oft gibt es dafür eigene Compliance-
Abteilungen in Unternehmen, die darauf achten, dass alles 
regelkonform läuft.

Heads-up / Follow-up
Im journalistischen Kontext bezeichnet ein „Heads-up“ 
eine kurze Vorabinformation (redaktionsintern oder auch 
eine Info an andere Menschen) mit der ein*e Journalist*in 
frühzeitig darauf hinweist, dass ein bestimmtes Thema 
oder eine wichtige Geschichte bevorsteht. Ein „Heads-up“ 
ist also ein Vorwarnsignal für eine kommende Nachricht – 
noch keine vollständige Story, sondern ein Hinweis, dass 
man aufmerksam sein sollte.
Ein „Follow-up“ hingegen ist die Nachbereitung oder Fort-
setzung einer bereits veröffentlichten Story, bei der neue 
Informationen, Entwicklungen oder Hintergründe ergänzt 
werden.

„Eine Story abstechen“
Im journalistischen Kontext bedeutet „eine Story abstechen“ 
meistens, dass ein Medium eine Meldung oder Recherche 
vor der Konkurrenz veröffentlicht und ihr damit die Exklu-
sivität nimmt. Dadurch ist die ursprüngliche Redaktion  
„abgestochen worden“, weil sie nicht mehr die Erste ist.

Faktencheck
Ein Faktencheck im journalistischen Kontext ist die sorg-
fältige Überprüfung von Aussagen, Behauptungen oder 
Daten auf ihre Richtigkeit. Dabei werden Informationen  
mit verlässlichen Quellen, Dokumenten oder Daten  
abgeglichen, um Fehler, Missverständnisse oder gezielte 
Falschinformationen zu erkennen.
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